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Allgemeine GeschäŌsbedingungen und Teilnahmebedingungen der Veranstaltung  

 

Veranstaltung 

German Pinball Open 2025 
Zeitraum: 11.04.2025 – 13.04.2025 
Ort: Hangar no5 – Völgerstraße 5, 30519 Hannover 
 

Veranstalter 

GPA German Pinball AssociaƟon – 1. Verein deutscher Flipperfreunde e. V. 
Kolenfelder Str. 35 
31515 Wunstorf 

 

1. Allgemeines 

1.1. Diese Allgemeinen GeschäŌsbedingungen („AGB“) gelten für die Teilnahme und den damit 
zusammenhängenden Ticketverkauf für obenstehende Veranstaltung, ausgerichtet durch den 
obenstehenden Veranstalter. Abweichende GeschäŌsbedingungen des Teilnehmers haben keine 
GülƟgkeit. 

1.2. Der Veranstalter behält sich Änderungen und Ergänzungen dieser Reglungen vor. Mögliche 
Änderungen und Ergänzungen erhalten GülƟgkeit durch die Veröffentlichung auf dieser Internetseite 
oder auf der Veranstaltungsseite hƩps://www.flipperverein.de/2025-gpo/. 

 

2. Anmeldung und Vertragsschluss  

2.1. Die Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung ist ausschließlich über die Verkaufsseite 
hƩps://www.pinballevents.de/GPA/GPO-2025/ oder persönlich am Veranstaltungsort möglich. 

2.2. Der Veranstalter gibt mit den auf der Website gemachten Angaben ein Angebot für den 
Abschluss eines Kaufvertrages ab. Der Teilnehmer nimmt sein Angebot für den Abschluss eines 
Kaufvertrages an, indem er den Bestellvorgang vollständig durchführt und in der letzten Bestellmaske 
auf den BuƩon „Anmeldung abschicken“ klickt. Die wirksame Annahme des Angebots durch den 
Teilnehmer setzt voraus, dass der Teilnehmer in der Bestellmaske alle erforderlichen Felder ausgefüllt 
(jeweils durch „*“ gekennzeichnet) und diese AGB akzepƟert hat. 

2.3. Der Vertrag über die Teilnahme an der Veranstaltung kommt erst zustande, nachdem der 
Veranstalter die Anmeldung gegenüber den Teilnehmern schriŌlich via E-Mail bestäƟgt hat. 
Änderungen und/oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen der SchriŌform. Dies gilt gleichfalls für 
die AuĬebung der SchriŌformklausel.  

 

3. Preise 

3.1. Der in der Teilnahmebescheinigung genannte Preis ist der Endpreis und gegenüber dem 
Teilnehmer verbindlich. 

3.2. Alle Preise enthalten soweit erforderlich die fällige Umsatzsteuer. 
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3.3. Sofern Sonderpreise für Ermäßigungen (z.B. Studenten, GPA-Mitglieder usw.) gewährt werden, ist 
dies ebenfalls gesondert ausgewiesen. Werden keine Ermäßigungen ausgewiesen, können diese auch 
nicht gewährt werden. Die Ermäßigung ist unter Vorlage eines ordnungsgemäßen Nachweises (z.B. 
Studentenausweis, Angabe der Mitgliedsnummer) zu gewähren. Der Nachweis muss vor Beginn der 
Veranstaltung erbracht werden. Kann der Nachweis nicht erbracht werden, muss zu Beginn der 
Veranstaltung vom Teilnehmer die Differenz aus dem Vollpreis und dem ermäßigten Preis 
nachentrichtet werden, damit er zutriƩsberechƟgt ist. 

 

4. Zahlung 

4.1 Die Zahlung erfolgt über die jeweils auf der Website angegebenen Wege. Sämtliche Preise sind 
unverzüglich bei Vertragsschluss fällig oder spätestens am Veranstaltungstag. 

4.2. Zahlung per Banküberweisung: 
Zahlt der Teilnehmer innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Rechnung nicht, kann der Veranstalter 
vom Vertrag zurücktreten. TriƩ der Veranstalter von dem Vertrag zurück, verliert der Teilnehmer 
damit seinen Anspruch auf Teilnahme an der Veranstaltung. Durch die Überweisung entstehende 
Gebühren trägt der Teilnehmer. 

4.3. Zahlung per PayPal 
Bei Auswahl der Zahlungsart des Online-Anbieters PayPal müssen sie grundsätzlich dort registriert 
sein bzw. sich zuerst registrieren. Sie loggen sich ein und bestäƟgen die Zahlungsanweisung an uns 
(Ausnahme Gastzugang). Weitere Hinweise erhalten Sie beim Bestellvorgang. 

 

5. RücktriƩsrecht 

5.1. Für die Teilnahme an der Veranstaltung besteht kein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 312g 
Abs. 2 Nr. 9 BGB, da es sich um eine Freizeitveranstaltung mit festem Termin handelt. Der Veranstalter 
räumt den Teilnehmern jedoch freiwillig ein vertragliches Stornierungsrecht für besƟmmte 
Ticketarten ein. 

5.2. Eine Stornierung bzw. ein Widerruf ist nur für folgende Tickets möglich:  

 TagesƟcket Freitag; TagesƟcket Samstag; TagesƟcket Sonntag; WochenendƟcket 
 
Eine Stornierung für des GPA MemberƟckets ist ausgeschlossen, da es sich um freien EintriƩ für GPA-
Mitglieder handelt.  
 
5.3. Die Stornierung muss in Texƞorm (z. B. per E-Mail oder Brief) unter Angabe der Ticket-ID 
erfolgen. Dazu kann eine E-Mail an info@flipperverein.de gesendet oder die folgenden Kontaktdaten 
genutzt werden: 
 
GPA German Pinball AssociaƟon – 1. Verein deutscher Flipperfreunde e. V. 
Kolenfelder Str. 35 
31515 Wunstorf 
 
5.4. Fristen und ErstaƩung: 

a) Bei Stornierung bis einschließlich 04.04.2025 wird die Teilnahmegebühr vollständig erstaƩet. 
b) Bei Stornierung ab dem 05.04.2025 erfolgt keine ErstaƩung. 
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6. Leistungen 

6.1. Der Umfang der vertraglichen Leistung im Rahmen der Veranstaltung ergibt sich aus den 
InformaƟonsunterlagen den Angaben auf der Veranstaltungswebseite, gegebenenfalls vorhandenen 
Anmeldeformularen und der TeilnahmebestäƟgung des Veranstalters. Bei Widersprüchen und in 
jedem Fall ist die Leistungsbeschreibung in der BuchungsbestäƟgung ausschlaggebend. 

6.2 Anreise, Übernachtung und Verpflegung sind im Veranstaltungsangebot nicht enthalten, es sei 
denn, Leistungen dieser Art sind in der Veranstaltungsbeschreibung ausdrücklich aufgeführt. Nimmt 
ein Vertragspartner ordnungsgemäß angebotene Leistungen ganz oder teilweise nicht in Anspruch, so 
entsteht kein Anspruch auf RückerstaƩung der Teilnahmegebühr. 

 

7. Absage der Veranstaltung  

7.1. Aus dringlichen Gründen kann der Veranstalter mit einer angemessenen Frist die Veranstaltung 
absagen. Dies gilt auch für Rahmen- und Abendprogramme.  

7.2. Im Fall der Absage der Veranstaltung erstaƩet der Veranstalter die geleistete Zahlung innerhalb 
von 30 Tagen in voller Höhe zurück. Daneben angefallene Kosten des Teilnehmers werden nicht 
erstaƩet. 

7.3. Kann die Veranstaltung aufgrund von Ereignissen höherer Gewalt nicht oder nur eingeschränkt 
durchgeführt werden, ist der Veranstalter berechƟgt, die Veranstaltung abzusagen, zu verschieben 
oder in anderer Form durchzuführen. Höhere Gewalt liegt insbesondere vor bei Naturkatastrophen, 
Pandemien, Epidemien, behördlichen Anordnungen, Krieg, Terroranschlägen, Streiks, Energie- oder 
Rohstoffmangel sowie sonsƟgen unvorhersehbaren und unabwendbaren Ereignissen, die außerhalb 
des Einflussbereichs des Veranstalters liegen. 

7.4. Im Falle einer Absage aufgrund höherer Gewalt erfolgt eine RückerstaƩung der Teilnahmegebühr 
abzüglich bereits angefallener, nicht rückerstaƩbarer Kosten. AlternaƟv kann der Teilnehmer einen 
Gutschein für eine spätere Veranstaltung des Veranstalters erhalten. Weitere 
Schadensersatzansprüche des Teilnehmers sind ausgeschlossen. 

7.5. Im Falle einer Verschiebung oder alternaƟven Durchführung der Veranstaltung bleibt das Ticket 
gülƟg. Sollte der Teilnehmer an dem neuen Termin nicht teilnehmen können, kann er die 
RückerstaƩung der Teilnahmegebühr innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Bekanntgabe des neuen 
Termins verlangen. 

 

8. Urheber- und andere Rechte  

8.1. Die Vorträge und ausgegebenen Veranstaltungsunterlagen sind urheberrechtlich geschützt und 
dürfen nur für den persönlichen Gebrauch verwendet werden. Nutzungsrechte werden nur durch 
ausdrückliche schriŌliche Nutzungsrechtseinräumung übertragen. Eine VervielfälƟgung, Verbreitung, 
Verarbeitung oder öffentliche Wiedergabe jeglicher Art ist grundsätzlich nicht gestaƩet und bedarf 
der schriŌlichen Genehmigung des Veranstalters. 
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9. Bildmaterial/Fotografien 

9.1. Die Teilnehmer der Veranstaltung willigen unwiderruflich und unentgeltlich darin ein, dass der 
Veranstalter berechƟgt ist, Bild- und/oder Tonaufnahmen ihrer Person während der Veranstaltung zu 
erstellen, zu vervielfälƟgen und für DokumentaƟons-, Presse- und Werbezwecke zu nutzen. Dies 
umfasst insbesondere die Veröffentlichung auf der Website des Veranstalters, in sozialen Medien, in 
Printmedien sowie für sonsƟge MarkeƟng- und KommunikaƟonszwecke des Veranstalters. 

 

10. HaŌung  

10.1. Der Veranstalter haŌet 

 bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten für Vorsatz und jede Fahrlässigkeit. Der 
Höhe nach ist die HaŌung begrenzt auf die Höhe des Teilnehmerpreises, die HaŌung für 
Folge- und Vermögensschäden (z.B. entgangenen Gewinn) ist ausgeschlossen. 

 im Übrigen nur für durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursachte Schäden. Der Höhe 
nach ist die HaŌung begrenzt auf die Höhe der AuŌragssumme, die HaŌung für Folge- und 
Vermögensschäden (z.B. entgangenen Gewinn) ist ausgeschlossen. 

10.2. Diese HaŌungsbeschränkungen und -ausschlüsse gelten nicht für 

 Ansprüche nach dem ProdukthaŌungsgesetz; 

 Ansprüche wegen arglisƟgen Verhaltens eines Vertragspartners; 

 Ansprüche aus der HaŌung für garanƟerte Beschaffungsmerkmale; 

 Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit  

10.3. Im Übrigen haŌen der Veranstalter und seine Erfüllungsgehilfen auch nicht für Störungen gleich 
welcher Art, die durch Umstände außerhalb ihres Einflussbereiches hervorgerufen werden.  

10.4. Eine HaŌung für Schäden, die bei der An- und Abreise zu den Veranstaltungsorten entstehen, 
sowie für Verluste und Unfälle ist - soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen. 

 

11. SchlussbesƟmmungen  

11.1. Für sämtliche StreiƟgkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesen AGB und der Veranstaltung 
gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

11.2. Für Teilnehmer, die als Unternehmer (§ 14 BGB) handeln, ist der ausschließliche Gerichtsstand 
Wunstorf, Deutschland. 

11.3. Für Teilnehmer, die als Verbraucher (§ 13 BGB) handeln, gilt der gesetzliche Gerichtsstand 
gemäß § 29 ZPO. Dies bedeutet, dass Klagen gegen Verbraucher grundsätzlich an deren 
Wohnsitzgericht zu erheben sind. 

11.4. Falls der Teilnehmer nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort 
aus Deutschland in ein anderes Land der EU verlegt oder sein Wohnsitz zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung unbekannt ist, bleibt der gesetzliche Gerichtsstand in Deutschland bestehen. 


